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Halle, Freitag den 10. October
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m e cDer vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle und unſere unmittelbaren Abnehmer 22 Sgr. Durch die reſp. Poſt Anſtalten
überall nur 26 Sgr. Jnſerate werden, die dreiſpaltige Zeile oder deren Raum, mit 1 Sgr. berechnet.

Jnhält: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Von der Hechinger Grenze, Leipzig, Rendsburg, Deſſau, Frankfurt a. M.). Frankreich
(Paris). Großbritannien und Jrland (London). Schweiz (Bern). Jtalieniſche Staaten (Modena). Griechenland (Athen). Provin
zielles (Aus dem Saalkreiſe, Naumburg, Privatcorreſpondenz aus Wittenberg). Kunſtnachricht. Ein Beſuch des Panorama.

Halle, den 10. Oetober.
Wahlen zur zweiten Kammer, Wahlkreis Duisburg: Ober-

Präſident R. v. Auerswald, Regierungs- Aſſeſſor Fritſch.
Der Bundestag wird ſeinen Sitz in Fraukfurt behalten.
Nach der „N. Pr. Z.“ wird der Bund kein beſonderes Preßge-

ſetz erlaſſen, ſondern nur allgemeine Grundzüge für die Preßgeſetzge
bung aufſtellen.

Viele hannoverſche Städte haben ſich ebenfalls an den Bun-
destag und zwar mit der Bitte gewandt, den Petitionen der Ritterſchaft
keine Folge zu geben.

Jn Sachſen macht ein Entweichungsverſuch politiſcher Ge
fangener aus Waldheim viel Aufſehen. Es ſoll namentlich auf die
Befreiung Heubner's abgeſehen geweſen ſein.

Eine königliche Verordnung vom ten ſetzt auch in Württemberg
die Deutſchen Grundrechte außer Kraft.

Ueber die Däniſche Miniſterkriſe verlautet nichts Näheres.
Die Däniſchen Blätter ſchweigen darüber, eben ſo der „Hamb. Corr.“

Die nordiſchen Großmächte ſind der Kandidatur Join-
ville's nicht günſtig.

Deutſchland.
Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 9. October enthält

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 4

Dem Waldhorniſten Hannuſchka vom 3. JägerBataillon, die
Rettungs Medgille am Bande zu verleihen. u

Die Poſt Secretaire A. F. L. Deutſch und G. H. Weltzien
in Berlin und der Poſt Secretair T. W. König in Düſſeldorf ſind,
nachdem dieſelben die höhere Prüfung für Poſt Beamte abgelegt und
beſtanden haben, und zwar:
der 2c. Deutſch zum Poſtmeiſter ernannt und als Vorſteher des

Poſt SpeditionsAmts Nr. 3, der c. Weltzien zum Geheimen
expedirenden Secretair ernannt und als ſolcher bei dem General
PoſtAmte, der 2c. König zum Ober Poſt Secretair ernannt und
als Büreau Beamte bei der Ober Poſt Direction in Düſſeldorf

vom 1. October c. ab etatsmäßig angeſtellt worden.
Der bisherige Superintendent Fiſcher in Bütow iſt zum Super

intendenten der Diözeſe Paſewalk; ſo wie
Der Predigtamts Kandidat Siegert zum Lehrer an dem eva

geliſchen SchullehrerSeminar in Erfurt, und e
Der Thierarzt erſter Klaſſe Wer naer zum Kreis Thierarzt des

der Kreiſen Steinau und Weohlau gebildeten Bezirks ernannt
worden. 4
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Angekommen: Der General Major und Remonte Jnſpecteur
von Dobeneck, aus der Provinz Weſtphalen. t

Berlin den 8. October. Wir ſind im Stande, unſere geſtrigen
Artikel über den Prinzen und die Prinzeſſin von Preußen
dahin zu berichtigen, daß über die Abreiſe Jhrer Königl. Hoheiten von
hier bis jetzt noch nichts beſtimmt feſtſteht. Das Nichtbewohnen des
Schloſſes Babertsberg rührt jedoch nicht von dem angegebenen Grunde
her, ſondern iſt durch das Befinden des Prinzen veranlaßt, indem der
ſelbe durch die Folgen des Sturzes mit dem Pferde genöthigt wird, das

Zimmer nicht zu verlaſſen. (N. Pr. 3.)Berlin, den 5. October. Jn die Angelegenheit der Aufſtellung
eines aus Bundestruppen zuſammengeſetzten Armeekorps in der Gegend
von Frankfurt ſcheint ein Aufenthalt gekommen zu ſein, nicht weil man
von dieſer wichtigen Maßregel abgehen will, ſondern weil man die
anfänglich beſtimmte Stärke dieſes Korps jetzt als zu gering betrachtet.Ein hier verbreitetes Gerücht, daß die Sache zum Gegenſtande weiterer

Berathungen geworden iſt und auch zu einem Notenwechſel zwiſchen
Berlin und Wien Veranlaſſung gegeben hat, erhält jetzt auch von
Frankfurt her Beſtätigung. Unter ſolchen Umſtänden dürfte die Angabeum ſo, weniger zu bezweifeln ſein, daß auch in Hiuſicht des Oberbeſehi

über das in Rede ſtehende Armeekorps noch keine definitive Entſcheidung
zu berichten iſt, wohl aber könnte es wahr ſein, daß die bereits be
zeichneten Genexäle als Candidaten dazu vorgeſchlagen ſind. (H. C.)

Berlin. Der Apotheker Overbeck und die Schneidergeſellen Ziels
doxf und Laube ſind wegen Hochverraths zum Kriminalarreſt übergeſetzt
virden, und ſchreitet die gegen ſie, wie man hört, wegen Betheiligung
ax repolutionären Verbindungen eingeleitete Bornnterſuhnrg raſch vor

wärts. wer (A. G. Z.)Von der Hechinger Grenze. Jn unſerer Nachbarſchaft iſt ein in
tereſſantes Naturereigniß eingetreten. Jn Folge der anhaltenden Re
gengüſſe löſt ſich oberhalb und unterhalb der bekannten Thanheimer
Steige, einen Büchſenſchuß von der würtembergiſchen Grenze r ein
Stück des Berges ab, und iſt ſchon ſeit mehreren Tagen in ſtetiger Be
wegung. Am Berge aber und der Halde entlang haben ſich Riſſe 2 bis
3 Fuß breit gebildet und Löcher von 5 bis 6 Fuß Durchmeſſer mit be
trächtlicher Tiefe. Bereits iſt eine Strecke der Straße 6 Fuß aus der
Linie hinausgedrückt, und auf andern Theilen derſelben ſind gleichfalls
Löcher eingefallen, welche aber immer ſogleich von Straßenwärtern zu
eſchüttet werden. Auch für den Fall, daß das Geſchiebe z Stehen
ommen würde dürfte einige Zeit vergehen, bis die Straße für ſchwe

res Fuhrwerk wieder benutzt werden kann. (S. M.)
Leipzig, den 4. October. Die bekannte Unterſuchung, welche vom

hiefigen Eriminalamt. gegen die Theilnehmer an einer a eblichen com
muniſtiſchen Verſchwörung (Peter Nothjung und Genoſſen) eingeleitet



worden war, iſt, ohne Reſultat ergeben zu haben, geſchloſſen und
ſämmtliche in Folge derſelben verfügten Verhaftungen wieder aufgehoben
worden. Nur einer der Angeklagten, Schriftſetzer Gangloff, befindet ſich

noch im Gefängniß. (Fr. O.-P.A.3.)Leipzig, den 8. October. Aus der Fluth der Gerüchte, die ſeit
einigen Tagen über die Vorgänge in Waldheim unter dem Publicum
circuliren, vermag man das Wahrſcheinliche nicht ohne Mühe heraus-
zuleſen und darf auch dieſes noch nur mit großer Behutſamkeit wieder
berichten.
der gegen 20 bedeutendern politiſchen Gefangenen, darunter Heubner
und Röckel, umfaſſen ſollte, in der waldheimer Strafanſtalt eingeleitet
worden war, und daß die Ausführung höchſt nahe bevorſtand. Dieje-
nigen, auf deren Befreiung es abgeſehen, ſcheinen dem Project am aller-
fremdeſten geweſen zu ſein. Dagegen ſcheint es, daß man einige Schü-
tzen von der in Waldheim liegenden Compagnie gewonnen hatte, wie
wir denn auch am 5. October drei derſelben feſtgeſchloſſen und unter
ſtarker Bedeckung hier eingebracht ſahen, und überhaupt die ganze
waldheimer Campagnie abgelöſt werden ſoll oder es ſchon iſt. Zur
Ausführung dieſes Fluchtverſuchs ſollen, wie man behauptet, ſehr be-
deutende Summen vorhanden geweſen ſein, die aus einem andern deut-
ſchen Lande gefloſſen wären, wo eine angeſehene Familie das Schickſal
eines der ihrigen, der in Waldheim gefangen ſitzt, betrauert. Die volle
Zuverläſſigkeit dieſer Nachricht mögen wir übrigens nicht verbürgen.
Zur Entdeckung des ganzen Unternehmens, in der zwölften Stunde, ſoll
ein Brief geführt haben, der an einen der betheiligten Schützen gerichtet
geweſen und aufgefangen wurde nach einer andern Verſion wäre ein
Schütze, der die Sache ſchon entdeckt und ſich für zu blosgeſtellt ge-
glaubt, deſertirt, bald darauf aufgegriffen worden und hätte durch ſeine
Ausſagen auf weitere Spuren geführt. Die bereits begonnene Unter-
ſuchung wird ſeinerzeit das wahre Sachverhältniß lehren und einen Vor
fall aufklären, der nach allen Seiten hin reichen Stoff zum Nach-

denken gibt. (D. A.Rendsburg, den 6. October. Die Raufereien unter den hier lie-
genden Paecifications Truppen ſind nicht, wie einige Blätter ſie darzu-
ſtellen ſuchen, ſo unbedeutend geweſen. Die Prügelei am Markttage
entſtand in der Tonhalle, deren Saal für den Tag den Preußen zu ih-
ren Tanz Vergnügungen angewieſen war, denn ſchon ſeit längerer Zeit
ſind die Vergnügungsorte ſo vertheilt, daß Oeſterreicher und Preußen
nie ein und daſſelbe Lokal beſuchen dürfen. Trotz dieſer Anordnung
wollten an jenem Tage doch Oeſterreicher in den Saal der Tonhalle
hineingehen, wurden aber von den dort anweſenden Preußen zurückge-
wieſen, wodurch eine allgemeine Prügelei entſtand, die ſich bald bis in
die Straßen der Altſtadt verbreitete. Zahlreiche Patrouillen, ſo wie die
Anweſenheit der Generale v. Schlieffen und v. Signorini ſtellten die
Ruhe einigermaßen wieder her, konnten aber doch nicht verhindern, daß
ſogar eine preußiſche und eine öſterreichiſche Patrouille an einander ge-
riethen, wobei ein Preuße ſchwer und zwei leicht verwundet wurden.
Der Zapfenſtreich machte erſt der Geſchichte ein Ende, da alle Preußen
nach Neuwerk mußten, wo ſie im Quartier liegen. Holſteiner hat man
bei dem ganzen Krawall nicht geſehen, obgleich ſie auch dafür büßen
müſſen, indem ſie auf die umliegenden Dörfer verlegt werden. Auffal-
lend war es, daß bei dem Skandal alle Oeſterreicher ſogleich ihre Ge
wehre holten, die ſie doch nicht außer Dienſt gebrauchen dürfen. Der
preußiſche Hauptmann v. Lyncker wurde einige Tage ſpäter, als er in
einem Lokale Ruhe ſtiften wollte, von einem öſterreichiſchen Unterofficier
ziemlich ſchwer verwundet. Der Thäter iſt verhaftet und eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet. Die zur Aufrechthaltung der Ruhe jetzt er-
griffenen Maaßregeln ſind ſehr ſtrenge; nach 6 Uhr darf kein Soldat
ſein KompagnieRevier, nach 8 Uhr nicht ſein Quartier verlaſſen.

(Alt. Z.)
Deſſau, den 6. October. Wie man der Sp. Z.“ ſchreibt, ſind

heute die drei Anhaltiniſchen Staatsminiſter in Köthen zu einer Konfe-
renz zuſammengekommen als deren Ergebniß man die Aufhebung der
beſtehenden Verfaſſungen erwartet. Es müſſe dieſer Schritt der Ein-
führung einer Geſammtverfaſſung vorangehen. Allem Anſchein nach ſeien
die Miniſter in dem Gedanken, die drei Herzogthümer wieder enger mit
einander zu verbinden, ganz einig, und es dürfte ihren Bemühungen,
die Union zu Stande zu bringen, bald die Beſeitigung der noch vor-
handenen Hinderniſſe möglich werden.

Frankfurt a. M., Dienſtag den 7. October, Nachmittags 2 Uhr
30 Minuten. Die von verſchiedenen Zeitungen gebrachte Nachricht von
einer beabſichtigten Verlegung des Bundestages aus Frankfurt iſt ſo
wohl hinſichtlich des Umſtandes ſelbſt, als auch der angegebenen Ur-
ſachen durchaus unbegründet. (T. D. d. C.B.)

Frankreich.
Die Stellung der nordiſchen Mächte zu den in Frankreich ſchwe
benden Fragen und insbeſondere der Präſidentſchaftswahl iſt bis jetzt
noch nirgends klar angedeutet worden, obwohl man im Allgemeinen hin
und wieder das Princip der Ordnung als das allein entſcheidende
aufgeſtellt und die Perſonenfragen demſelben untergeordnet hat. Be-
ſtimmter äußert ſich jetzt das „Journal de Franecfort,“ ein Blatt, dem
man gewiſſe diplomatiſche Verbindungen zuſchreibt und das inſofern be
ächtenswerth iſt. Es iſt mehr als wahrſcheinlich ſagt das „Jour-
nal de Francfort,“ daß der Prinz von Joinville als Candidat für
die Präſidentſchaft auftreten wird. Wir kennen ſein Programm noch
nicht, müſſen aber ein Vorhaben bedauern, welches die Ordnungspartei
nur noch mehr ſpalten und auf das monarchiſche Princip nachtheilig zu

Geſichtspunkte gehen die großen nordiſchen Mächte aus.

Es ſcheint, daß ein großartiger Entweichungsverſuch,

rückwirken wird. Alle Nachrichten aus Paris ſtellen den beginnenden
Kampf als zweifelhaft in ſeinen Folgen und unter düſteren Farben dar.
Europa wird genöthigt werden, auf ſeiner Hut zu ſein. Wir haben
keine Urſache, uns in die inneren Angelegenheiten Frankreichs zu mi-
ſchen, würden aber unklug handeln, wenn wir nicht kräftige Maßregeln
ergriffen, um zu hindern, daß die franzöſiſchen Angelegenheiten früher
oder ſpäter die europäiſchen Angelegenheiten gefährden. Von dieſem

Sie haben er-
kannt, daß die ſchwankende Lage Frankreichs noch lange dauern könne,
da perſönlicher Ehrgeiz und die Leidenſchaften des großen Haufens mit
einander wetteifern, um allen möglichen Wechſelfällen freien Spielraum
zu laſſen. Frankreich wird noch Jahre lang in der Revolutionskriſis
ſchweben, welche weder durch Napoleon, noch durch Ludwig Philipp be-
ſeitigt werden konnte, und welche auch die Bourbonen nicht zu entfernen
vermochten, weil es ihnen nicht gelang, eine geſetzliche Form zu finden,
um das monarchiſche Princip auf dauerhaften Grundlagen wieder her-
zuſtellen. Daher ſieht auch die Politik der Mächte im gegenwärtigen
Augenblick von Perſonen und politiſchen Principien ab, und hält ſich
allein an das ſociale Princip der Ordnung, welches beinahe alle Par-
teien in Frankreich aus dem Auge verloren haben. Die Mächte be-
greifen vollkommen, daß die ſchwankende Lage dieſes Landes nicht von
einem Tage zum andern durch feſte Einrichtungen, die mit der monar-
chiſchen Richtung des übrigen Europa übereinſtimmen, erſetzt werden
kann ſie begreifen aber auch, daß die Geſetzloſigkeit an den gleichen
Quellen ſchöpfen wird, welche man bisher als die der Ordnung betrach-
tete. Sie begreifen, daß die Erwählung des Prinzen von Joinville zum
Präſidenten der Republik nur eine Erniedrigung der Monarchie ſei.
Sie begreifen mehr noch, daß der Prinz geringe Ausſicht habe, gewählt
zu werden, was eine weitere Demüthigung für die Monarchie bildet.
Wir wiederholen es, man läßt dieſe Frage für den Augenblick bei Seite,
trifft aber ſeine Maßregeln, um zu hindern, daß die europäiſchen Mo-
narchien von den Verſuchen nicht berührt werden, welche die jüngere
bourboniſche Linie in Frankreich machen will.“

Paris, den 6. October. Der Kriegs Miniſter hat über den Ta
gesbefehl des Oberſten vom 6. Linien Regiment beim Abmarſch von
Metz nach Paris ſeine Mißbilligung ausgeſprochen und bemerkt, alle
Theile der Armee verdienten hinſichtlich ihrer Bereitwilligkeit zur Ver
theidigung der Ordnung und der Geſetze das gleiche Vertrauen. Michaud
und fünf andere Angeklagte, ſeit ſechs Monat wegen Abfaſſung und
Veröffentlichung der Bülletins des Widerſtands Comité's in Haft, ſind
vor die Aſſiſen des Seine- Departements verwieſen, Walapert und
Madier de Montjau übernehmen die Vertheidigung. (T. D.)

Paris, Dienſtag den 7. October, 7 Uhr Abends. Der neueſte
„Moniteur de l'Armee“ meldet große TruppenVeränderungen. (T. D.)

Großbritannien und Jrland.
London, Montag den 6. October, Nachmittags 5 Uhr 30 Minu-

ten. Die fälligen Dampfſchiffe aus NewYork und Braſilien ſind ein-

getroffen. (T. D. d. C.-B.)Schweiz.
Bern, den 5. October. Dem geſtern ſtatt um 8 Uhr Abends

ſchon um 12 Uhr Nachmittags wieder freigelaſſenen Herrn Stämpfli
wurde am Abend gegen 9 Uhr eine Fackelmuſik, begleitet mit Fahnen
und Transparenten, gebracht. Großrath Schärz richtete an Stämpfli
eine Anrede, welche dieſer mit einem Ausfall gegen die Gerechtigkeits-
pflege im Kanton Bern beantwortete. Jm Uebrigen kam es zu keiner
Ruheſtörung.

Jtalieniſche Staaten.
Modena, Freitag den 3. October. Die zwiſchen Oeſterreich, Mo-

dena und dem Kirchenſtaate geſchloſſene Eiſenbahn Convention iſt heute

veröffentlicht worden. (T. D. d. C.-B.)
Griechenland.

Athen, Dienſtag den 30. September. Die Deputirtenkammer hat
den Geſetz Entwurf über das Militair-Kontingent für 1852 geſtern
angenommen.

Der berüchtigte Pirat Negro ward am 25. v. M. von einem fran
zöſiſchen Kriegsſchiffe verfolgt und bei Samos mit A ſeiner Gefährten

im Kampfe getödtet. (T. D. d. C.-B.)
Provinzielles.

Aus dem Saalkreiſe, den 28. September. An Stelle des
nach Eönnern verzogenen Schöppen Apitz zu Kirchedlau iſt der dortige
h Gottlieb Emmer zum Schöppen ernannt und verpflichtet
worden.

Naumburg, den 5. October. Morgen ſoll die vor der hieſigen
Stadt gelegene ländliche Beſitzung des bekannten Herrn v. Florencourt
verkauft werden, da derſelbe nicht länger mit ſeiner Familie in Preußen

bleiben will. (Fr. O. P.A.3.)Wittenberg, den 8. October. Jn der Schwurgerichtsſitzung zu
i dan im Laufe des October kommen folgende Verbrechen zur Er-
edigung:

1) Am 6. October. Joh. Gottl. Peterſohn, Dienſtknecht aus
Mehderitzſch, Straßenraub und Unterſchlagung. 2) Am 7. October.
Müller, gen. Richter, Dienſtknecht und Gottl. Neſſe, Handarbeiter,
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3) Am 7. October. Aug. Ferd. Ge
4) Am 8. October. Otto Glob,

Handarbeiter, ſchwerer Diebſtahl im Rückfall. 5) Am 9. October.
Wilh. Schade, Handarbeiter, gewaltſamer Diebſtahl. 6) Am 9. Oc-
tober. Joh. Gottf. Eulitz, Schneider, Diebſtahl im Rückfall. 7) Am
9. October. Joh. Gottf. Hiob, Handarbeiter, Diebſtahl im Rückfall.
8) Am 10. Oectober. Joh. Gottf. Pflug, Dienſtknecht, Nothzucht.
9) Am 10. October. Guſtav Friedrich Klotzky, Brauergehülfe, Ma-
jeſtätsbeleidigung. 10) Am 11. October. Joh. Chriſt. Aug. Schnei-
der, Brandſtiftung. 11) Am 13. October. David Gottl. Kaltwaſ-
ſer, Kämmerer, Veruntreuung. 12) Am 14. October. Gottf. Heinr.
Daniel Schubert, Handarbeiter, Diebſtahl. 13) Am 16. October.
Carl Aug. Jul. Richter, Schneider und Conſ., ſchwere Körperverletzung
und Diebſtahl. 14) Am 17. October. Henriette Amalie Heilemann,
unverehl., Diebſtahl. 15) Am 17. October. Friedr. Aug. Lehmann,
Erblehnrichtergutsbeſitzer, Majeſtätsbeleidigung. 16) Am 17. October.
Gottl. Häniſch, Knecht und Conſ., Diebſtahl.
,KiHSSGGGGGWWOGEGG—9O ÄWwWweMÜ e

Kunſtnachricht.
Wenn wir heute zur Feder greifen, um den Freunden des Thea-

ters, wie ſo oft ſchon, wieder einmal eine frohe Kunde zu bringen, ſo
geſchieht es diesmal mit einem von einer gewiſſen Bitterkeit nicht freien
Gefühle.

Wem ſollte es aber auch nicht nahe gehen, die freundlichen Hallen
Thalia's immer ſo überaus ſpärlich nur beſetzt zu ſehen, trotzdem daß
die wackerſten Künſtler, die wir gegenwärtig die Unſeren nennen dürfen,
faſt an jedem Abende in den gediegenſten ältern und neuern Stücken
mit einander wetteifern, dem Halliſchen Publikum, deſſen Kunſtſinn bis-
her ſo vielfach ſich bethätigte, Geuüſſe der mannigfachſten Art zu be-
reiten

So wenig wir indeß geneigt ſind, Grund und Urſache dieſer ſo
rühmlichen Beſtrebungen gegenüber faſt unerklärlichen Theilnahmloſigkeit
hier aufzuſuchen ſo feſt halten wir uns der beifälligſten Aufnahme der
Produktionen verſichert, die den Freitag Abend vor allen andern
auszuzeichnen vollkommen geeignet ſind.

Jn dem Original Charakterbilde: „Eine Poſſe als Medi-
zin“ von Fr. Kaiſer, Muſik von Hebenſtreit, werden wir eine Novi-
tät über die Bühne gehen ſehen, die anderwärts, z. B. in Hamburg,
unzählig oft ſchon, und immer mit dem glänzendſten Erfolge aufgeführt
wurde. Und nun dazu Frau Günther-Bachmann, Hrn. Wall-
ner und Hrn. v. Othegraven aus Leipzig als Träger der Hauptrol-
len beſagten Stücks wahrlich, da bedarf es wohl keines Wortes wei-
ter, um zum Beſuche dieſer Vorſtellung ausdrücklich einzuladen!

Wenn aber dennoch, unter ſolchen Auſpicien, und trotz dieſer letz-
ten und äußerſten Anſtrengungen der Direktion am Freitag das Haus
nicht gefüllt ſein ſollte, dann können wir es dem Herrn Bredow nicht
verargen, wenn er früher noch, als dies ohnehin der Fall ſein wird,

uns verläßt. a

Diebſtahl und Theilnahme.
ſchursky, Ziegelſtreicher, Mord.

Ein Beſuch des Panorama
und der Transparents des Herrn Weitzmann hat auf uns einen
ſo überaus befriedigenden Eindruck hervorgebracht, daß wir gern Veran-
laſſung nehmen, durch vorliegende Zeilen die Aufmerkſamkeit des hieſigen
Publikums auf dieſe Schauſtellungen ganz ausdrücklich hinzulenken.

Alle einzelnen Bilder, unter denen das „römiſche Capitol bei
Fackelbeleuchtung“, ein „Schiffbruch“, eine „ruſſiſche Win-
terlandſchaft“, und der „Oybin bei Zittau“ die bedeutendſten
ſein dürften, ſtellen ſich, trefflich beleuchtet, mit ſeltener Wahrheit und
Treue den Blicken des Beſchauers dar, und die Vergrößerungsgläſer
haben wir ſo vorzüglich geſchliffen, und das Auge ſo wenig angreifend
noch nie gefunden.

Begreiflicherweiſe iſt die Aufſtellung und allabendliche Erleuchtung
dieſer Sehens würdigkeiten mit nicht unbedeutenden Koſten für Herrn
Weitzmann, den wir hier auf einem ſeiner ſonſtigen Thätigkeit ganz
fern liegenden Gebiete der Kunſt mit großem Eifer und bewunderns-
würdiger Sachkenntniß und Umſicht ſich bewegen ſehen, verknüpft, und
möchten wir ihm ſchon aus dieſem Grunde den zahlreichſten Beſuch wün-
ſchen, ganz abgeſehen von dem hohen Genuſſe, den Jeder, den na
mentlich auch unſre Jugend ſich hier auf eine ſo ungemein billige

Weiſe verſchaffen kann. K.
Geſchichtskalender für Halle und den Negierungs-

bezirk Merſeburg.
10. October.

1761. Die Oeſterreicher marſchiren durch das Klausthor aus Halle
wieder heraus.

1813. Napoleon langt in Düben an, wo er bis zum 14. verweilt.
Die Sachſen ziehen durch Düben auf Kemberg, wo Reynier's
Hauptquartier iſt.

Treffen bei Wethau zwiſchen Augereau und Thielemann und
Lichtenſtein, die ſich nach einem Verluſte von 800 Mann nach
Zeitz zurückziehen.

eewrreeereeeeeeaeaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Oktober.
Im Kronpriuzen: Hr. Gutsbeſitzer v. Koſel a. Poſen. Hr. Particul. v. Wurm

a. Dresden Hr. Prof. Oſenbruggen a. Dorpat. Hr. (Cand. theol. Dietrich
a. Quedlinburg. Die Hrn, Kaufl. Schuchard a. Magdeburg, Dietrich a. Ham-
burg Korth a. Eisleben.

Stadt Zürich: Hr. Rittergutsbeſ. Krauſe a. Dresden. Hr. Fabrik. Schmidt a.
Elberfeld. Hr. Jnſp. Engelhardt a. Magdeburg. Die Hrn. Kaufl. Simon u.
Barze a. Berlin u. Strauß a. Stettin.

Golduer King: „Hr. Caffetier Meinecke a. Berlin. Die Hrn. Kauſl. Holberg a.
Hamm Groben a. Leipzig Ahrens a. Wurzburg. Hr. Dr. Stadelmann a.
Bedra. Hr. Dr. Müller a. Magdeburg.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Meyer a. Petersburg Rudloff a. Kalbe Krü-
ger a. Berlin Henning a. Hannover. Hr. Prediger Rüdrich a. Alterode.
Hr. Rentier Griesheim a. Wien.

Stadt Hamburg: Frau Majorin v. Mai a. Sangerhauſen. Hr. Oberſtlieuten. v.
Lenſingen a. Tilleda. Hr. Major v. Schilling a. Königsberg. Hr. Hofrath
Dr. Winters a. Berlin. Hr. Amkmann Schmidt a. Ranchen.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Kaufleute Rumpel a. Cößnitz Hornemann a. Darm
e Famverser a. Fuürth. Hr. Dr. med. Bindler u, Hr. Beamter Muller
a. Berlin.

Goldur Kugel: Die Hrn. Kaufl. Beyer a. Wittenberg, Dülzner a, Wald, Moöller
a. Mannheim Aſchäben a. Hamburg. Hr. Conduct. Schlemmer a. Erfurt.
Hr. Telegraphenbeamter Elſter a. Breslau. Hr. Oekon. Schmidt a. Rudol
ſtadt. Hr. Juſtizr. Gunther a. Sangerhauſen Hr. Muhlenbeſ. Krauſe a. Erfurt.
Hr. Lehrer Harteneld a. Oldenburg. Hr. Pfarrer Meier a. Krone. Hr.

Guutsbeſitzer Schäfer a. Jlmenau.
Eiſenbahnhof: Hr. Partic. Stracke a. England. Hr, Fabrikbeſitzer König a, Ei

benſtock. Die Hrn. Fabrik. Schwarz, Erbe u. Clamer a. Wien. Die Hrn.
Kaufleute Kallier a. Danzig, Bühling a. Hannover Werner a. Leipzig Aß

fort a. Berlin Starke a. Naumburg.
Thüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Müller a. Zittau, Caeſar u. Neubauer a.

Oberſtein, Lichtenfels a. Weimar. Hr. Rentier Ertner a. Eiſenach. Hr.
Landſchaftsr. Hallensleben u. Hr. Kaufm. Bettner a. Nordhauſen Hr. Rent.
Amonuous a. Griechenland.

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3. 8,5 P. L 27 p. 3. 8,6 P. e. 27 P. 3. 9,5 P. L.27 P. 3. 8,8 P. L.

Luftwärme 9,7 Gr. Rm. 12,5 Gr. Rm. 7,0 Gr. Rm. 9,7 Gr. Rm.

Wetter trübe. trübe. bedeckt. trübe.

Wind W. W. W. W.
Bekanntmachungen.

Eine Parthie Mousselin de laine Kleider, à 2 Thlr. Volkskalender für 1852.
Eeht ostind. Seidne Taschentücher, grösste Sorte, à Thlr. i e egeben e ehren
Französische dergleichen à 20 und 25 Sgr.,
Schwarze und bunte seidne Stoffe u billigen Preisen,

Von der Leipziger Messe neu empfangen, empfiehlt n
J. M. Priedländer am Markt.

Mit 1 Stahlſtich und vielen Holzſchnitten. 8.
broch. 12 Sgr.

Deutſcher Volkskalender 1852. Herausgege-
ben von F. W. Gubitz. Mit 120 Holzſchnit-

8. broch. 12 Sgr.
Volks Kalender für 1852. Herausgegeben von

Karl Steffens. Mit 8 Stahlſtichen und 6
Holzſchnitten. 8. broch. 12 Sgr.

Der Journalzirkel von F. Kuhnt in Eisleben,
beſtehend aus den beliebten Zeitſchriften: Ausland, Morgenblatt, Jlluſtrirte Zeitung, Leipziger und

Hamburger Modezeitung, Europa, Magazin für die Literatur des Auslandes Kladdera-
datſch, Kladderadatſch in London, Jlluſtr. Dorfbarbier, Prutz, Deutſches Muſeum, Düſſel-
dorfer Monatshefte, fliegende Blätter rc. empfiehlt ſich allen Leſern beſtens.

Abonnements Preis pro Vierteljahr 1 Thlr.

Deutſcher Volkskalender auf das Jahr 1852.
Herausgegeben von Guſtav Nieritz. Mit 1
Stahlſtich und vielen Holzſchnitten. 8. broch.
10 Sgr.

Der Bote. Ein Volkskalender für alle Stände
auf das Schaltjahr 1852. Mit einem werth
vollen Kunſtblatt. 8. ſteif broch. 12 Sgr.

Vorräthig in der Buchhandlung des Waiſen-
hauſes in Halle.

e



Bekanntmachung.
Der Halliſche landwirthſchaſtliche Verein ver

ſammelt ſich

Mittwoch, den 15. d. Mts.
in der Weintraube zu Giebichenſtein,

zur Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät des
Königs, gleichzeitig des Stiftungstages des
Vereins.

Es wird in dieſer Verſammlung
1. die Wahl dreier Vorſteher an Stelle der

ſtatutenmäßig ausſcheidenden drei Vorſteher
bewirkt werden

2. wird über die Verwendung der dem Vereine
zur Dispoſition ſtehenden Fonds Beſchluß
gefaßt werden

3. wird Herr Domainen-Pächter Bartels aus
Giebichenſtein einen von der hier übli-
chen Conſtruction abweichenden Pflug, wel
cher ſich im Gebrauche bewährt hat, produ
ciren

A. wird Herr Profeſſor Dr. Steinberg den
Verein mit einem Vortrage erfreuen.

Nach Erledigung der Tagesordnung findet
J gemeinſchaftliches feſtliches Mittags Eſſen

tatt.
Die Herren Mitglieder des Vereins, wie alle

ſonſtigen Freunde der Landwirthſchaft, welche
ſich zur Feier des Geburtages Sr. Majeſtät des

Königs uns anſchließen wollen, lade ich erge-
benſt ein, ſich recht zahlreich einzufinden.

Oppin, am 7. October 1851.
Der Director des Vereins

v. Beurmann.

Die Comptoir Stelle in einem Sprit-
Geſchäft en gros, wozu ich ſchon früher einen
tuchtigen jungen Mann, der beſonders fertiger Cor-
reſpondent ſein muß ſuchte, iſt noch unbeſetzt.

Wilh. Hachtmann in Halle a./S.

GWnnaaaaaaaaaaltoeüàveààweeGeeeeeeeeeeFonds- und Geld Cours.

Friſche große Hol-
n n ſteiner Auſtern ſind ange
kommen.

Frühſtücksſtube von Boltze.

ege Cheater- Anzeige.

Freitag, den 10. October:
Gaſtſpiel der Frau Günther Bachmann und

des Herrn von Othegraven, vom Stadt Thea-
ter in Leipzig, ſo wie des Herrn Franz Wall

ner, vom Kaiſerl. Hoftheater in St. Pe-
tersburg:

Eine Poſſe als Medizin.
Original Charakterbild mit Geſang und

Tanz in 3 Akten von F. Kaiſer.
Muſik vom Kapellmeiſter Hebenſtreit.

Einlagen von Kaliſch. Die Tänze arrangirt
vom Balletmeiſter Herrn Kühne.

D. 33reuß. r 3Berlin, den 8. October. m ne Sonrant. Getreidepreiſe.
S. Brief. Geld. Gem. Brief. Geld. Gem. Berlin, den 8. October.

Fonds- Courſe. Düſſeldorf-Elberfelder 964 954 Weizen loco nach Qualität 56-61willige Anlei t do. Prioritäts 4 S Roggen do. do. 50 à 52r rer z 108 do. Prioritäts 5 S 2 82. pr. Oct. Nov. 484 bz. u. G. 49 B.7 1034 Magdeburg-Halberſtädter m pr. Frühjahr 494 bz. B. u. G.3 885 Magdeburg-Wittenberge 4 S S Erbſen Kochwaare 44 46See ch o. Prioritäts-- 5 103 Futterwaare 42 44r b i 552 1194 NiederſchleſiſchMärkiſche 34 924 Hafer loco nach Qualität 25 27ur u. Neum. Schul verſchr. 34 8 5 854 do. Prioritäts- 4 973 Gerſte, große loco 35 37e e 103 6 do. Prioritäts- 445 (1013 Rüböl loco 10 bz. u. B. 4 G.7 do. Prior. III. Ser. 5 1024 pr. Oct. November do. do. G.Veſtoyreuß. Pfandbriefe. 34 944 934 do. IV. Ser. 5 1034 103 t 104 B. r. G,
Großherz. Poſ. Pfandbriefe. 4 102 Oberſchleſiſche Lit. A. 4136 135 pr. Januar Februar 107 B. G.

do o e 3 34 94 do. Prioritäts- 4 pr. Februar März 104 B. G.Düpreus. Pfandbriefe rer 5x4 do. Lit. B. J 122 pr. März April 11 B. 10 G.Pommerſche do. 3 37. 36 Prinz Wilh. (SteeleVohw.) pr. April Mai 11 bz. u. B. 105 G.Kur u. Neum. do. V 964 do. Prioritäts s Leinöl loco 125 B.m ezetgar e r. wer e Ren Jn v v Rheiniſch e. 65 Rübſen do. do.re Wanne hein 4 100 do. (Stamm) Priorit. Spiritus loco ohne Faß 23 bz.t S m r do. Prioritäts-Obl. m mit Faß 24 à 4 bz.S ß do. vom Staat gar. 34 pr. Oct. Novbr. 227 3 22 bz. 214 G.Tee De an st. S r RuhrortCref.KreisGladb. 31 84 83 r. April Mai 230 bz., B. u. G.
nunzen A. i do, rioritäts-- 41 v r 57Disconto l. StargardPoſen 35 87 Roggen höher. Spiritus animirt, ſchließt ruhiger.Eiſ b Aetien Thüringer 1 Z77 76 Rüböl gefragt und beſſer.ijen ahn en. z do. Prioritäts-Obl.) 45 1024 Merſeburg, den 4. October

Aachen Düſſeldorfer 4 854 Wilhelmsbahn (CoſelOderb.) Weizen 1 thr 28 10, b. hieBergiſch Märkiſche 7 do. Prioritäts 5 S S Kogden b fur 7 ſgr. r hlr. ſgr.do. rioritäts- 5101 c gen 2 2 13 9Berlin Anhalt. r A. u. B. n Ausländiſche Eiſenb.- Gerſte 1 10 6 e bis 1 15
do. Prioritäts 4 Stamm Actien. Hafer 27 6 bis 1Berlin Hamburger Cöthen Bernburger 7 T. Zeitz, den 4. October.do. Prioritäts- 44 102 Krakau-Oberſchleſiſche e 814 (8180 Weizen 2 thlr. 10 ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr. pf.
do. do. II. Em. 44 S Kiel Altona 4 10941084 Roggen 2 6 3 bis 2 10BerlinPotsd. Magdeburger S u 764 Mecklenburger 4 S 329 Gerſte 12 6 bis 1 15do. Prior. Oblig 4 64 Nordbahn Friedr. Wilh.) 4 357 343 353 à Hafer 24 44 bis e 26 2 10

der In o 3 7 Sarskoes Selo T T Breslau, den 8. October, 1 Uhr 30 Min. Nach
Verlſn Htekttner 123 Ausländ. Prior.-Actien. mittags. r e 5266 Sgr.,do. Prior. Obl. 5 1024 t Krakau-Oberſchleſiſche 4 S W r e c Sgr. Gerſte
Töln-Mindenr 11083 à Nordbahn Friedr. Wilh.) 5 S 994 7do Prior. Obl. 4 11084 Stettin, den 8. October, 2 Uhr Min. Nachm.do. do. II. Em. 5 1044 KaſſenVereinsBankAktien 4. Roggen October November 474 bz. u. G., Frühjahr

49 bz. u. Br. Rüböl 10 bz. Spiritus 154 bz. Octo-
Leipzig, den 8. October. ber November 16 Br. Frühjahr 154 bz. u. Br.

Hamburg, den 8. October, 2 Uhr 48 Min. Nachm.
Courſe Ange Geſucht A en r Ange Geſucht Weizen Frühjahr feſt. Roggen Frühjahr 72 zu haben,

im 14- Thaler-Fuße. boten. exc Zinſen boten. 7 zu gen. Oel 197, 203. Kaffee 4 bz., wenig

1 uswahl.Preuß. Frosd'or à 5 Thlr. auf 1001 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14 London Montag den 6. October Nachmittags
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. S 944 5 Uhr 30 Min. Weizen 1 höher.

nach gering. Ausmünzfuße Z. 19 r 2 d tie e 4 00 T ,àOECCG].A]o onnnuaunnunuuwonnwwoawwwwwwwwww
oll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 4 o. o. o 100Kaſſen do. d auf 1001 64 o do 4 4 Waſſerſtand der Saale bei Halle:Bresl. do. à 654 As. auf 100 54 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à 34 v. 500 90 am 8. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 3 3.

Paſſir do. à 65 As. auf 100 54 von 100 u. 25 am 9. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 2 3.
Konwen u 2 2 n e T ſ Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:iclem. r. 3 am 8. OctoberSächſ. lanſroer Pfardbrieſe 2 20 5 am alten Pegel Nr. 2 und 1 Zoll am neuen Pegel

Staatspapiere. do. do z 7 S 100 8 Fuß Zoll.J 9 5Kge ſagſſée SceethAarret a geh v h e e Schifffahrts Nachrichtengl. ſächſi à 3 üring. Prior.-Obl. 44 4 714 Thlr. Fuße von 1000 u. 500 Thlr. 874 Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à Die Schleuſe zu M agdeburg paſſirten Schiffer
kleinere S 3 “7, im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 864à 4 do. do. v. 500 An 99 kleinere ß s t Aufwärts: den 8. October. G. Bruncks, Bret-à 44 do. do. v. 500 u. 200 1024 Pr. St. Schuidſcheine à 332/, pr. 1000 Aer v. Spaundew Buckau. H. Neumann Rog

e eeeeeeeeeeeccccceeeeeeeeeeeggeeei J 0 e r S zKerigt. ſagt Landrentenbriefe K 34 v. Salzmünde u. Berlin. W. Baumever, desal.im 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 92 AActien d. W. B. pr. St. Den 8. October Witt. Schulſchenk, Thon, v.
leinere eipzg. BankActien à 250 Thlr. pr. 100 173 Salzmünde nn. Berlin. F. Beher, Bretter, v. TetAcet. d. eh. ſächſ.?bayr. E.C. bis Mich. 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr. ſchen n. Neuſt. Magdeburg. F. Keilig, Stückgut,

3 407,, ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 86 pr. 1000 1464 desgl. n. Hamburg. Strack, Bleimolden, v.do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 59 LöbauZitt. do. pr. 100 2454 Dresden n. Magdeburg. G. Steglitz, Kartoffeln v.
Prior. Obl. d. ehem. Chmn.Rieſ. Eiſ.Anl. Berlin- Anhalt à 200 pr. 100 1114 Schonebeck n. Hamburg.à 10 Thlr. 4 6993 Magd. Leipz. à 100 pr. 100 2416 Magdeburg, den 8. October 1851.o. do. à 100 Thlr. 52/ 102 Thüringiſche do. pr. 100 764 Königliches Schleuſen Amt. Haaſe.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.
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